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Nachtrag
zu den Bekanntmachungen, betreffend Beschlagnahme,
Meldepflicht und Ablieferung von fertige«, gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer, Messing
nnd Reinnickel Nr. dl. 325/7. 15 K. R. A. und

Nr. M. 325e/7. 15 K. N. A.
I. Die Einleitung erhält folgende Fassung:
Nachstehende Verordnung wird auf Grund des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, des bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5 November 1912 in
Verbindung mit der 'Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli
1914, der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen vom 2.
Februar 1915 und zur Erweiterung der Bekanntmachung über
Vorratserhebungen vom 3. September 1915 und der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1915 hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

II. Der 8 12 erhält folgende Fassung:
Strafbestimmungen.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorgeschrie¬
benen Vordruck nicht in der gesetzten Frist einreicht oder wis¬
sentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft ; auch können Vorräte , die ver-
sckwiegen find, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt wer¬
den . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermözensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräutzerungs - oder Erwerbs,-
geschäft über ihn abschließt;

2. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

3. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
handelt.
Frankfurt (Main ), den 29. Oktober 1915.

Stellv . Generalkommando 18. A. K.
Bekanntmachung.

Tie von der Arbeitsstelle bei Gemeinde Dolgesheim
(Rheinh .) entwichenen beiden russischen Kriegsgefangenen
Stjepoiin , Fevdvr II 603/14 und Kasautzew , Apanasi 350/6
sind in Bönstadt (Pfalz ) wieder ergriffen worden.

Worms,  den 21. Oktober 1915.
Kriegsgefangenen -Lager Worms.__

Bekanntmachung.
Staatsangehörigkeit : Russe . Dienstgrad : Gemeiner.

Name und Nr . : Leweschemski , Daniel , 6/8 . 02 . Zeit und
Ort des Entweichens : v . d. Arbeitsstelle Gemeinde Stier¬
stadt i . T . am 22 . 10 . 15 abends 7y 2 Uhr . Personalbe¬
schreibung und besondere Merkmale : Kleidung : russ . Uni¬
form . Sprache : russisch . Alter : 25 Jahre . Größe : 169 Ztm.
Statur : kräftig . Kopfform : klein rund . Nase : klein schmal.
Angen : braun . Haare : braun straff . Bart , Schnurrbart:
keinen . Zähne : gut , unregelmäßg . Besondere Kennzeichen:
rechter Unterschenkel verwundet , über d. l . Auge ein Pfefser-
flecken und kl. runde Narbe , ans der Nase kl. schw. Flecken.

Kriegsge fangenenla ger Worms. _
Bekanntmachung.

Tie beiden in der Nacht vom 13.—14. Oktober 1915 aus
dem Lager Gießen entwichenen beiden französischen Kriegs¬
gefangenen Jean Boutin und Louis Perignon sind am 19.
10. 15 in Wennemen wieder ergriffen worden.

Gießen,  21 . 10. 1915.
Kriegsgefangenenlager Gießen. _

Bekanntmachung.
Tie vom Arbeitskommando Hersfeld am 15. 10. 15

entwichenen 2 französischen Kriegsgefangenen sind dem hiesi¬
gen Lager wieder zugeführt.

I. LagerSataillon
des Kriegsgefangenenlagers Caffel.
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Beschlagnahme und Nachmeldung von
Kupfer in Fertigfabrikaten.

Aus Ersuchen des Kriegsministeriums wird nachstehende
Verordnung auf Grund des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851/ befe Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1913 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914,
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915*) und der Erweiterung der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 3. September 1915 und der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1915 **) hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht. .1

81.
Inkrafttreten ver Verordnung.

Tie Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung am
2. November 1915 in Kraft.

§ 2.
Bon der Verordnung betroffene Gegenstände.g

Von den auf Grund der Verfügung M . 1/7. 15. K. R . Sb
meldepflichtigen Gegenständen aus Kupfer werden folgende
bes chla gnahmt***) r . - tj M ‘

1. alle verlegten Freileitungen in Starkstromanlagen ein¬
schließlich Fahrleitungen elektrischer Bahnen „und frei¬
liegender Schienenverbinder;

2. Kabel und Leitungen in Starkstromanlagen einschließ¬
lich Sammelschienen und Anschlußleitungen von Schalt¬
anlagen,

a) oberirdisch verlegt/von mehr als 50 qmm  Quer¬
schnitt des einzelnen Leiters,

b) unterirdisch verlegt , von mehr als 95 qmm  Quer¬
schnitt des einzelnen Leiters;

3. alle kupfernen Feuerbuchsen;
4. alle ganz oder teilweise aus Kupfer bestehenden Testil-

lations -, Extraktionsapparate und Kühlvorrichtungen;
5. alle ganz oder teilweise aus K̂upfer bestehenden Brau¬

kessel; gj-gt jäfltirtQ « Vatf §jö3o <2
6. kupferne Röhren von und über 10 min  äußerem Durch¬

messer, soweit sie nicht schon nach der Verfügung M.
1/4. 15. K. R . A. beschlagnahmt sind;

7. alle Wasch- und Zentrifugentrommeln aus Kupfer.
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*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für check Staate ver¬
fallen erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft; zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monate«
bestraft.

**} Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen 'verwirkt find, bestraft: 2

1. wer unbefugt einen kestblagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädltzt öder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes VeräußeruugS- .oder Erckiecüs-
gefchäft über ihn abschließt;

2. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und Pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt'

3. wer den erlassenen Ausführnngsbestimmungen zuwider-
rrsnsgMfSZSgskK uschsiMumf S nsnschlMr»

***) Gegenstände, die kein Kupfer,- sondern- nur Messing
und andere Kupferlegicrungeu enthalten, werden von der Ver¬
ordnung-nicht betroffen. istzstzriM

iöcvovbimiin betroffene ^ erfouett uflt ».
Von dieser Verordnung werden betroffen:

a) alle Personen , Kommunen, öffentlich-rechtlichen Kör¬
perschaften und Verbände, welche Gegenstände der im
8 2 aufgeführten Art in Gewahrsam haben, oder für
welche sich die Gegenstände unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Empfänger solcher Gegenst̂ he nach Empfang der¬
selben) falls die Gegenstände siKazw -Tage der Beschlag¬
nahme auf dem Vevsand'Oefrndew und nrcht bei einer
der unter .« bezeichneten Personen usw, in'  Gewahrsam
oder unter Zollaufsicht gehalten werden.

8 4. : I
Beschlagnahme.

Tie von der Verfügung betroffenen Gegenstände (8 2)
sind beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat folgende Wirkung:
a) Alle rechtsgeschäftlichen Verfügungen, also auch Ver¬

käufe, selbst wenn sie der Ausführung von Kriegs¬
lieferungen dienen sollen, sind verboten und nichtig.
Ten rechtsgeschaftlichen Verfügungen stehen Verfügun¬
gen gleich, die im Wege der Zwangsvollstrechung^Oer
Arrestvollziehung erfolgen.

Zulässig ist der Verkauf ausschließlich andieMevsll-
Mobilmachungsstelle . Es wird anheitngestellt, Ange¬
bote an deren Adresse, Berlin W. 9, Potsdamer Straße
10/11, einzureichen. Zulässig sind ferner rechtsgeschäft¬
liche Verfügungen die auf Anordnung oder mit Zustim¬
mung der Metall -Mobilmachungsstelle erfolgen.

b) Jede Verwendung der beschla gnahmten Gegenständ e,
durch welche das darii ; enthaltene Kupfer der Beschlag¬
nahme entzogen WM , ist vLW ^ n.

c) Tie .von dieser Serordnüng betroffenen Personen usw.
srA -VÄMichE Äe MetäVMoHKmwchü^ '
deren )Beauftragten 'über ' die- öeschlagnatzr

-st' stünde jede gewünschte AuskuirftWertMUt -uud. \\
den Hutritt z^ den HetviehsräuMf zuMMW ^
Tie Bovschrist das 8-5 der Bekanntmachwlg M . 1/7. 15.

K. R. A. vom M Juli 1915 Ed öezüglich'8er in § 2 der
vorliegenden Verordnung bezeichnktettGegenstÄNde Aufge¬
hoben. 6 j g;nm<frmcE

- ,;:r, ' :V/; g g , rEljus4'8in :U3Si$ s8 lödflisdö 'i

Nachmeldung. ££
Alle Personen usw., welche die durch die Verfügung . M.

1/7. 15. K. R . A., betr . „Bestandsmeldung und BeWWg' 4.—. 1t. + 1m VrtotVfi otiDtlP !

liegenden Verordnung beschlagnahmten Gegenstände zu mel¬
den waren , haben bis spätestens 30. November 1915 nach¬
träglich Meldung an die Metall -Mobilwachnngsstelle der
Krlegs -Rohstoff-Ahtei1ung des Khniglich Preußischen Kriegs¬
ministeriums ln Berlin W. 9, .Potsdamex Straße Ml . zu
erstatten . Kür alle -Nachmeldungen ist der Bestand .zux .Zeit
des Inkrafttretens der vorliegenden VeWdflUngstW-
gebend. Der Meldeschein für Kupfer m ' Fertlgsubrikaien .ist
durch die Metall -Mobilmachungsstelle Lchältlrch..M .ust '̂ is
zum obengenannten Zeitpunkte ordnuugLnzäßiF-ausgeMlt
an die Metall -Mobilmachungsstelle , Bertim .H . ^MPM-
damer Straße 10/11, einzusenden. / gnunär
: Ü . - , 7 7 ^ - tz 6 . r ~söö aMchlau oa

nähme auch änf jvlche gänz öder teilweise aus - Kupfer
bestehenden Fertigfalnikate anszudtzhnen, die 'Nicht- iw 8 2
anfgeführt sind. - Krlvtrsä nsfmtT srrM »sLrfrZfmt«-

Frankfurt (Main ), den 2. November 1915.. st
Stellv . Geueralkomma«Uäo ' £5

18 . - lrmeekorpÄ . u üLKszg
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schlechts tst-css bis ailf weiteres auch künftighin verraten,
rechtswidrig das JnlanstH « berlwssen. Nicht betroffen werden
von diesem Verbot leÄgltchdiejmtgen durch AroeitSderträge
nicht gebunden̂ i..we;blichen und im Alter von unter 17 oder
über 45 Jahre steh eichen nsäunttchew-Arbeiter, welche im Be¬
sitze einer direkten Fahî cî iaĉ ^ iner Eisenbahnstation eines
neutralen Landes sgwie eineH von be^ gesandtschaftlichen oder
konsularischen Vertretung des neutralen Staates visierte» Pas-

-oM fiW 'astld- den ĵur -die Ueberschreitung der RefDgrenze
bestehenden VorschAfM WüüHeiV. ZÄ "ÄüsPeise ist in allen
Fällen die vorherige Einholung der Genehmigung des Ge¬
neralkommandos erforderlich. ,g

2. - ;
Sämtllche russische Arbeiter und Arbeiterinnen dürfen die

Grenzen des Ortsbezirks (Gemeinde- und GutsSezirk) ihrer
.. ArheitMell^ , . . soweit nicht WtzGvMWM des
fiti / . und festtäglichen chytMdienstes iw,.,her . , der

ArheitLstellê nächstgelegenen Kirche ihrer Konfession tu Frage
' kochint, nur auf Grund des vorher einzuholenden Ltnvsrs" - >"
' nGs des Generalkommandos und nicht anders als mit si
'IliMr Genehmigungder OrtspolizeibehördeüberfchLriteu,
-','4a ^̂ ,derWttg in einchnetie Arbeitsstelle iftmur unter

"chtuM̂ oer für die Umschreibung.der Arbeiter-Lögitima-
?kalte- geltenden Vhtschristenzuläsjig und,. wenudie

- - ^ rtsbezirk (Gemeinde- und
lWMDM Genehmigung

der Ortspolizeibehördch'-ionm- fir ' in einem anderen Orts-
HMzeibeztrklilieJtch an--die Genehmigung des für-' bie bis-

- herige 'Arbeitsstelle zuständigen Landrats (in Stadtkreisen
<d«s Ersten Würtzörmcisters) gebunden, r

gnuGLst ' Mr deu' Aufenthalt und die polizeiliche Meldung
:Hsm-MskärMWa -Arbeitern bestehenden alWemeinen Bor-
:HhckfienubWbMchirr - Wch mMMHtt » .pfiföcrr-
rsravK .uald :n3£Hl§ .dnlrt .anui :mavfthost .islii
nMnHM die 'voNdem Verbot des § \ betroffenen in der

Landwirtschaft und ihren Nebenbetriebett beschäftigten rus¬
sischen.MbkiteurgÄteu -ferner besuudere Vorschriften:

-- Sie werden beim Ablauf ihrer derzeitigen Arbeitsder-
träge neue für die WiNkMikonate und das Wirtschafts¬
jahr ',1916gettenve Arbeitsverträge abzuschließen haben und

:,fjinb bewpftichtet, spätestens bis zum 31. Januar 1916 die
MuLstellmrg-dev Arbeiter-Legitimationskarte für 191C bei
rchekdxtMkizciLehördr,M beantragen, nw ! LA .nr,f^ L"'

Tic Arbeitgeber haben sich zu vergewissern, dW -letzt
gedachter Verpflichtung pünktlich:-zachgekommen wird, und
haben die säumigen Arbeiter, bis. spätestens--zum 5. Fe-
.bruar deck zufkandigcn Land rat zu melden, hierher auch mil-
zuteilen, ob der Abschluß eines neuen Arbeitsvertrages er-

JptoUft prnrf jchvK «ä ri «sä nvK
’ TWKgeü russischen Arbeitern, welche beim Ablauf
WB s,diesjährigen ArLeiLsbertrages. einem, neuen .Äenrag
ÜM nicht aöhsfchtossen'Habens"ist für'bi^ Zeih hoWAHlarl
des Vertrages bis ..zum. Abschluß. einech neuen vyu dem
bisherigen Arbeitgeber Unterkunft und Verpflegung gegen
eine vom MrSeiknHmer «einzuziehende, erforderlichenfalls
von seiner Kaution in Abzug zu bringende Entschädigung
von 0,70 M. pro. Kops und Lag zu gewähren.

«risÄrmstz nrchiattns bla 8I4..O1 .>— dnu .8  infl skX_
-mMDlMdeWWlunHen gegen die Bestimmungen im '8 '
werden Mit!iGefängniS bis zu einem Jahr bestraft. Ter
Versujch ist straMrl -HirÄK» «WiuchftMaK rtairäS

Zuwiderhandlungen gogen die Bestimmungen im 8
werden, sofern sie zuphZMthechesKpntraktbruches erfolgt
sind, ê MMlhhMMsMW ^ MM -MhWMndern

Liegt im 'MfichSves SfcontTatttreuä»«a
nicht choe und. beträgt die-verbvt,sw1drtge-Taner der Ent¬
fernung ans dem Gemeinde- beziv. Gutsbezirk, vom Mt-
tag,des Tages der. Entfernung an gerechnet nicht länger
als .'W ' Stunden, so tritt im ersten and zweiten Falledes
Züwiderhandeln̂ GesldstMfss von 3 bis 9 Mark, im lln-
dermögensfalle entsprechende Haftstrafe ein.

Arbeitgeber, dw den Bestimmungen im 8 3 zuwider-
handeln, lverden mit Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

8 5.
Tiefer Befehl tritt mit dem Tage seiner' Veröffent-

WuM ^ rKpaft,̂ Kev Befehl jhmn ö. Oktober 1914 wird
gleichzeitig aufgehoben.

Frankfurt  a . M .̂ ^ en j . November 1915.
Der stellvertretende Kommandierende General

t;0j. des XVIH Armeekorps.
Freiherr Von Gall,

- ^ General der Jnfante ^ e.

L 8852.
}(5 mnina T i ez, den 1. November 1915.

An die Herren Bürgermeister
'Vorstehenden Befehl zur Kenntnis. Ich bemerke hierzu

folgendes: m» $
fcWnlflsd 350

Ter Befehl gilt für alle russischen Arbeiter unv Ar¬
beiterinnen, einerlei ob sie in der Landwirtschaft, In¬
dustrie oder anderiveil als Arbeiter beschäftigt siüd.
(insrn7'■ Zu § -2.

Tiä Erlaubnis zum-Verlassen des Ortspolizeibezirkes
8arf7in. dringenden Ausnahmrfäklen — plötzliche Errran-
tung, Äbholen des Arztes oder der Hebamme,- Aufnahme
ist-:ein Krankenhaus und"ähnlichen, — von der Ortspoli-
zeibehüröe erteilt - werdeM ""

Wirb- die Genchmigung für einen Ausnahmefall ohne
vorherige- Anfrage beim Generalkommandoerteilt, so ist
nachträglich das Einverständnis des Generalkommandos
cinzuhoten.

IN Kraft bleiben die Bestimmungen der Verfügung vom
24: 13. 14. Td Wc.  49 905, wonach den Land- und Kreis-
rären und den mit ihnen im gleichen Rang stehenden Pokizei-
behSiden die Regelung des Kirchenbesuches übertragen ist.

Irr Kraft bleiben feriwr die für Einzelfälle seitens des
(tzenetalkommandos bereits zugelassenen Erleichteruirgen im
Srachbarmlsvertthr. Solche Erleichterungen können auch die
Zukunft beim Nachweis eines dringenden Bedürfnisses sei¬
tens des Generalkomnrandoszugelassen werden.

m«r
Eshvird darauf hingewiesen, daß an solche Arbeitgeber,

die ihren vorhandenen Stamm an russischen Arbeitern
während des Winters einschränken, um sie im Falle des
Bedarfes an Arbeitskräften durch Kriegsgefangene zu er¬
setzen, Kriegsgefangene nicht werden zur Verfügung gestellt

Zu 8 1.
Tie Verfügung des Generalkommandosvom 16. Ok-

tgbeH 1915 Id  Nr . 8112, die die sofortige Verhaslung in
alleg Füllen der Zuwiderhandlung gegen das Verbot des
Aufenthaltswechsels vorschreibt, bleibt in Kraft. Nach der
Berhaftnng ist unverzüglich hierher zu berichten, ob Zu-
wiberhaMzln'g gegen die Strafbestimmungen des 8 4 Abs.
.1,W^ ,s2, oder, 3 des BefehlKÄMzA. November 1915 vor¬
liegt, und Eutfcheiduug einzuholen, ob Strafverfolgung nach
dem Metz über den Belagerungszustand Platz greifen soll.

Der Köitiyl. Landrat.
nA -stol? mm -G äSiŝ öl» . B. — u, ■ ’.yt  —

.jguHtWmM «NdtÜrvöv-lL rrl
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Unter SSejUffttafime auf mein  Ersuchen bont 23.  b . Mts .,
8 . 10325, entweichen  oes kriegsgefangenen Russen
Leweschemski(statt Lewischowöki) ersuche ich im Falle ver
Ergreifung um entsprechende Mitteilung an das Kriegs¬
gefangenenlager in Worms (statt Gießen).

Der König !. Landrat.

/ .0/ciitarr;, tragen Wir Teilte Siebenten, beit bovDcfrrnfeßencn9Uic( fcf; lag \)entllpviifet,  der übrigens in ähnlicher Ausbildung
audj  anderweitig hergestellt wird, widerruflich als geeignete
Vorrichtung im Sinne beß § 5 Abs. 2 der Polizeiverordnung
anzuerkennen. Wir ersuchen daher, die nach den 88 9 bis 11
a. a. O. zuständigen Polizeibehörden oder Sachverständigenvon
diesem Erlasse in Kenntnis zu setzen.

Der Minister für Handel «nd Gewerbe.
Im Aufträge: , t

gez-: Lusensky.
II o. 1020. M. f. H.
M. 6902. M. d. I.

Berlin  W - 9, den 9. Oktober 1915.

Der Minister des Innern.
' r j - 0n Vertretung:

gez.: Drews.
! - - - » t »

Bekanntmachung

Betrifft : Bierdruckvorrichtungen

Durch 8 5a Absatz2 der Normalpolizeiverordnnng, betref¬
fend die Einrichtung und den Betrieb' von Bierdrnckvvrrich-
tungen ist das Vorhandensein einer Vorrichtung zum Prüfen
der Wirksamkeit des in der Druckleitung nahe dem Bierfassc
angebrachten Rückschlagventils vorgeschrieben Als solche be¬
zeichnet die Aussührungsanweisung zur Polizeiverordnung den
gebräuchlichen Glaszylinder von etwa 0,5 L. Inhalt , der
nach dem ergänzenden Erlaß vom 30. Slpril 1912 (H. M. Bl.
S . 259) so nahe wie möglich am Rückschlagventil anzubringen
ist, um denjenigen Teil der Druckgasleitung, der bei 'Ilndickt-
heit dieses Ventils der Verunreinigung durch Bierschleim und
Pilse ausgesetzt ist, so kurz als möglich zu machen.

Tie üblichen Bierfänge von 0,5 L. Inhalt sind durch
Leitungen mit dem Anstichhahn, sowie mit dem Druckminde-
rungSventil an der Kohlensänreslasche verbunden. Das Rück¬
schlagsventil befindet sich an der Anstichvorrichtung. Da der
Bierfang infolge seiner Größe nicht unmittelbar an der An¬
stichvorrichtung, sondern gewöhnlich in einiger
Entfernung davon angebracht ist, entsteht der Nach¬
teil, daß bei Undichtheit des Rückschlagventilsdie Leitung
zwischen Anstichvorrichtung und dem Bierfang der Verun¬
reinigung ausgesetzt ist und bei Ueberfüllung des Bierfangcs
u. U. Bier durch etwa im Fasse herrschendenUeberdruck in
die Druckgasleitung nach dem Druckminderungsventil hin ein-
treten kann. Zudem befindet sich der Bierfang aft an einer
Stelle , wo er so wenig vom Zapfhahn aus als beim An¬
stechen eines neuen Fasses ohne weiteres beobachtet werden
kann. Tie Feststellung einer Undichtheit des Rückschlagventils
wird hierdurch erschwert; auch können leicht Uebelstände durch
längeres Stehen größerer Mengen von Bier im Bierfang ent¬
stehen.

Neuerdings wird von der Firma R. Kochmann in Breslau
ein Anstichhahn mit angeschlossener Vorrichtung zum Prüfen
des Rückschlagventils hergestellt, die die erwähnten Nachteile
der üblichen Bierfünge größtenteils dadurch vermeidet, daß
unmittelbar am Anstichhahn ein kleines Glasgefäß von V*,,
L. Inhalt mit je einem Rückschlagventil nach dem Fasse und
nach der Kohlensäureleitung angebracht ist. Durch diese An¬
ordnung kommt die übliche, der Verunreinigung ausgesetzte
Leitung zwischen Anstichhahn und Bierfang ganz in Fortfall,
auch verhindert das zweite Rückschlagventil das Uebertretcn
des Bieres nach der Kohlcnsäureleitung. Die unmittelbare
Verbindung der Vorrichtung mit dem Anstichhahn hat den
Vorteil, daß beim Anstechen des Fasses eine Undicktheit des
Rückschlagventils sofort gefunden und beseitigt werden kann
Diese unmittelbare Verbindung verlangt einen geringen Raum¬
inhalt des GlaSgefäßes. Wenn dieses nun auch bei Undichtheit
des ersten Rückschlagventils am Anstichhahn schnell mit Bier
gefüllt sein wird, so ist doch zu beachten, daß das zweite
Rückschlagventil na-ck, der Druckgasleitung hin diese b.' i guter
Beschaffenheit von dem Eintritt des Bieres bewahrt, und daß
— wie schon bemerkt — das Glasgefäß bei jedem Anstechcn
eines Fasses der Beobachtung sich aufdrängt.

l. 8661 •' Diez,  den 27. Oktober 1915.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.

Der König !. Landrat.
I . V.

Zimmermann.

Bekanntmachung.
Staatsangehörigkeit : Russe. Dienstgrad : Gemeiner.

Name und Nr . : Aleksanin, Iwan , 1/593. Zeit und Ort
des Entweichens : 24. 10. 15 von der Arbeitsstelle Amalien¬
hütte , Kreis Berleburg . Personalbeschreibung und besondere
Merkmale : Kleidung : russ. Uniform . Sprache : russisch.
Alter : 29 Jahre . Größe : 1,70 Mtr . Statur : kräftig . Kopf¬
form : gewöhnlich. Nase: gewöhnlich. Augen : blau . Haare:
dunkelblond. Schnurrbart : hellblond . Zähne : gut . Beson¬
dere Kennzeichen: —.

Kriegsgefangenenlager Worms.

Staatsangehörigkeit : Franzose. Dienstgrad : Zivilge¬
fangener. Name und Nr . : Emil Moureau , Nr . 71. Zeit und
Ort des Entweichens : 25. 10. 15, vorm. 7 Uhr vom Arbeits-
Kommando Kreuztal , Kreis Siegen . Personalbeschreibung
und besondere Merkmale : Kleidung : Zivilkleider . Sprache:
französisch. Alter : 33 Jahre . Größe : 167 Ztm . Statur:
mittel . Kopfform : rund . Nase: rund . Augen: blau . Haare:
dunkel. Bart , Schnurrbart : blond. Zähne : gut . Besondere
Kennzeichen: keine.

Kriegsgefangenenlager Darmstadt.
Bekanntmachung

Tie am 15. 10 1915 aus Arbeitskommando Nieder¬
dielfen entwichenen beiden französischen Kriegsgefangenen
Albert Corroher und Ata cs Simon sind noch nicht wieder
ergriffen. Es wird daher gebeten, die Nachforschungen zu
erneuern . j ,

Gießen , den 22. Oktober 1915.
Kriegsgefangenenlager Gietzen.

Bekanntmachung
Von den in der Nacht vom 16.—17. d. M . von dem

Arbeitskommando Büttelborn entwichenen Gefangenen sind
in Bensheim aufgegriffen worden : 1. Tavh , Pierre , 2. Lam¬
bert , Charles.

Tarmstadt , den 25. Oktober 1915.
Kriegsgefangenenlager Darmftadt.

Bekanntmachung
Tie am 8. und 12. 10. 15 als entwichen gemeldeten

Kriegsgefangenen : 1. Ulasenkow, 2. Babau , 3. Golo-
watjchenko, 4. Barantschuk sind wiederergriffen.

Weitere Nachforschungen erübrigen sich.
Wetzlar, den 25. Oktober 1915.

Kommandantur
des Kriegsgefangenenlagers Wetzlar.
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